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UdS-Pressemitteilung zur Kooperation der UdS mit der Villa Vigoni am Comer See vom 25. August 2021, https://nachrichten.idw-
online.de/2021/08/25/saar-universitaet-staerkt-ihren-europa-schwerpunkt-kooperation-mit-der-villa-vigoni-am-comer-see/ [29.11.2021].

Siehe auch:
Interview mit CEUS-Collegiumsmitglied 
Prof. Dr. Markus Messling in der 
Saarbrücker Zeitung vom 29. August 2021, 
https://www.saarbruecker-zeitung.de/
saarland/hochschule/universitaet-des-
saarlandes-startet-kooperation-mit-villa-
vigoni_aid-62354973 [04.01.2022].
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Alexander Stallmann
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Augenzeuge blickt auf Anschläge
des 11. Septembers zurück
SAARBRÜCKEN (sop) In einem in-
terdisziplinären Forschungs- und 
Ausstellungsprojekt beschäftigt 
sich die Universität des Saarlandes 
mit den Terroranschlägen des 11. 
Septembers 2001 und ihren weit-
reichenden gesellschaftlichen, mi-
litärischen und kulturellen Folgen. 
Seien es die Wirkung der Anschläge 
als globales Medienereignis, die so-
ziopolitischen Paradigmenwechsel 
der „post-9/11“-Ära oder die patri-
otisch geprägte Erinnerungskultur 
in den USA.

Zu verschiedenen Ausstellungen 

findet am Donnerstag, 9. Septem-
ber, um 18.30 Uhr im Vortragssaal 
der Modernen Galerie im Saar-
landmuseum eine Podiumsdiskus-
sion statt. Auf dem Podium und mit 
dem Publikum diskutieren Astrid M. 
Fellner, Professorin für nordameri-
kanische Literatur und Kultur an der 
Universität des Saarlandes (UdS), 
Bruno von Lutz, geschäftsführen-
der Direktor des Deutsch-Ameri-
kanischen Instituts Saarland (DAI), 
und Reinhard Karger, Augenzeugen-
fotograf und Unternehmensspre-
cher des Deutschen Forschungs-

zentrums für Künstliche Intelligenz 
(DFKI).

Karger war an diesem Tag in New 
York und dokumentierte die Ereig-
nisse. Seine Fotos werden in der 
Ausstellung „9/11: Vom Ereignis 
zum Gedächtnis“ gezeigt. Die Aus-
stellung ist noch bis Dienstag, 14. 
September, im Literaturarchiv Saar-
Lor-Lux-Elsass der Saarländischen 
Universitäts- und Landesbibliothek 
(SULB) zu sehen und montags bis 
freitags von 10 bis 21 Uhr geöffnet.

Die Podiumsdiskussion ist die Fi-
nissage der Ausstellung mit Karges 
Augenzeugendokumenten, läutet 
aber den Beginn einer neuen Aus-
stellung im Deutschen Zeitungs-
museum in Wadgassen ein: Dort 
werden ab dem 10. September un-
ter dem Ausstellungstitel „9/11_
Revolution und Terror“ zahlreiche 
Titelseiten zu den historischen Er-
eignissen des 9. Novembers (1918, 
1923, 1938, 1989) und des 11. Sep-
tembers 2001 zu sehen sein.

Mehr Informationen auf der Websi-
te des Projekts: www.uni-saarland.de/
fakultaet-p/911. Obligatorische Anmel-
dung über das Online-Formular: https://
app.locaboo.com/de/participation/book-
ing user=42808&code=3cdxs

Die Anschläge vom 11. September jähren sich zum 20. Mal. Die Universität des 
Saarlandes spürt dem Ereignis und seinen Folgen in Ausstellungen, Projekten 
und einer Podiumsdiskussion nach. FOTO: HUBERT BOESL/DPA

Saar-Uni schickt Forschungsproben
zur Internationalen Raumstation
VON SOPHIA SCHÜLKE

SAARBRÜCKEN Bakterien könnten 
im All zum Problem werden. Auf 
der Internationalen Raumstation 
(ISS) waren bislang fast 250 Ast-
ronautinnen und Astronauten. Da 
kommt auch im Mikrokosmos eini-
ges zusammen. Auf Griffen, Hebeln, 
Knöpfen, überall können sich Bak-
terien ansiedeln und Biofilme bil-
den, eine Schleimschicht, in deren 
Schutz sie beste Bedingungen ha-
ben. Die allermeisten der Bakterien 
sind harmlos, es könnten aber auch 
gefährliche darunter sein. Die Muta-
tionsrate der Bakterien hingegen ist 
durch die energiereiche Strahlung 
im Weltall höher.

„Wir entwickeln verschiedene 
neuartige Oberflächen, die verhin-
dern, dass sich solche Biofilme bil-
den“, sagt Frank Mücklich, Professor 
für Funktionswerkstoffe der Univer-
sität des Saarlandes. Am vergange-
nen Sonntag, 29. August, haben 
zahlreiche Proben ihren Weg ins All 
angetreten, bei denen Mücklich mit 
der europäischen Weltraumagen-
tur ESA und dem Team von Pro-
fessor Ralf Möller vom Deutschen 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt 
DLR zusammenarbeitet. In mehre-
ren Forschungsprojekten forschen 
Mücklich und sein Team an neu-
en, antimikrobiellen Oberflächen. 
Bereits 2019 hatten sie gemein-

sam mit der US-Weltraumbehörde 
NASA und dem MIT in Boston meh-
rere Probenserien laserstrukturier-
ter Materialoberflächen zur ISS ge-
schickt.

Für diese Mission haben die For-
scherinnen und Forscher mit einer 
neuartigen Lasertechnik auf der 
Mikroebene der Oberflächen von 

Kupfer-, Messing- und Stahl-Pro-
ben mikroskopisch feine, periodi-
sche Strukturen „eingraviert“. So soll 
unter anderem geklärt werden, wie 
eine nanometergenaue Laserstruk-
turierung in Kombination mit anti-
mikrobiellen Eigenschaften Bakteri-
enstämme verhindern kann.

Mit seinem Team entwickelt 
Mücklich seit 15 Jahren die Laserin-
terferenz-Technologie (Direct Laser 
Interference Patterning -DLIP), die 
er zur Marktreife gebracht hat. Sie 
macht es möglich, mikroskopisch 
feine, dreidimensionale Muster zu 
erzeugen. Bei den mikrostrukturier-
ten Oberflächen der Proben, die sein 
Team jetzt ins All schickt, handelt es 

sich einmal um eine Art „Nagelbrett“ 
von Submikrometergröße, das es 
Bakterien schwer machen soll, an-
zudocken.

Weitere haben eine Mulden-Struk-
tur von vielen aneinandergereihten 
„Sesseln“ im Mikrometer-Maßstab, 
die es erleichtern soll, Bakterien, die 
hier sehr gut Platznehmen können, 
durch maximalen Oberflächenkon-
takt mit Kupfer-Ionen abzutöten. 
Die Dritte Art der Oberflächen ha-
ben die Forscherinnen und Forscher 
so bearbeitet, dass sie absolut glatt 
sind und als Referenz dienen.

Insgesamt sind es 230 Proben, 
die an Bord des SpaceX-Versor-
gungsfluges zur ISS gestartet sind. 
ESA-Astronaut Mathias Maurer 
wird nach seiner Ankunft auf der 
ISS Ende Oktober das Forschungs-
projekt betreuen. Maurer hat an 
der Universität des Saarlandes Ma-
terialwissenschaft studiert und bei 
Frank Mücklich seine Diplomarbeit 
geschrieben.

Nach Abschluss der Experimente 
werden die Proben materialwissen-
schaftlich von den Forscherinnen 
und Forschern an der Universität 
des Saarlandes und astrobiologisch 
am DLR untersucht. Matthias Mau-
rer wird im Rahmen seiner „Cosmic 
Kiss“-Mission auch bei weiteren Ex-
perimenten mit dem Forscherteam 
um Frank Mücklich zusammenar-
beiten.

Materialwissen-
schaftler Profes-
sor Frank Mück-
lich
FOTO: OLIVER DIETZE

Bericht zur Kooperation mit der Villa Vigoni auf dem LinkedIn-Account der UdS vom 27. August 2021, https://www.linkedin.com/posts/
saarland-university_die-universit%C3%A4t-des-saarlandes-st%C3%A4rkt-ihren-activity- 6837007229590233088-G9J_ [29.11.2021].
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Gespräch mit CEUS-Collegiumsmitglied Prof. Dr. Markus Messling über das Exzellenzlabor Europa am Comer See im SR 2 KulturRadio am 8. September 
2021, https://www.sr.de/sr/sr2/themen/politik/20210908_messling_markus_prof_exzellenzlabor_comer_see_interview_100.html [29.11.2021].
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Bericht über das Exzellenzlabor Europa im Uni-Newsletter am 9. September 2021.

Ankündigung der Summer School auf der GRK-Website, https://www.traumkulturen.de/veranstaltungen.html [29.11.2021].
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Pressemitteilung der Landesregierung zur Einrichtung der Kooperationsplattform Europa vom 1. Februar 2021, https://www.saarland.de/stk/DE/
aktuelles/medieninfos/medieninfo/2021/Q1_2021/pm_2021-02-01-neue-kooperationsplattform-europa.html [30.11.2021].
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UdS-Pressemitteilung zur Einrichtung der Kooperationsplattform Europa vom 1. Februar 2021, https://nachrichten.idw-online.de/2021/02/01/
neue-kooperationsplattform-staerkt-zusammenarbeit-von-saar-universitaet-und-htw-saar-im-bereich-europa/ [30.11.2021].
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Bericht zur Einrichtung der Kooperationsplattform Europa auf der Website der htw saar vom 5. Februar 2021, https://htwsaar-blog.de/blog/2021/02/05/
grenzraeume-interkulturelle-kommunikation-und-mehrsprachigkeit/ [30.11.2021].
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UdS-Pressemitteilung zur Tagung „Kampfbegriff Aufklärung“ vom 17. September 2020, https://nachrichten.idw-online.de/2020/09/17/saar-
uni-veranstaltet-online-tagung-ueber-die-aufklaerung-und-ihre-vergessenen-debatten/ [30.11.2021].
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UdS-Pressemitteilung zur Tagung „Kampfbegriff Aufklärung“ vom 17. September 2020, https://nachrichten.idw-online.de/2020/09/17/saar-
uni-veranstaltet-online-tagung-ueber-die-aufklaerung-und-ihre-vergessenen-debatten/ [30.11.2021].
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Ankündigung der Tagung „Kampfbegriff Aufklärung“ auf Romanistik.de, https://www.romanistik.de/aktuelles/4779 [30.11.2021].

Programm der Tagung „Kampfbegriff Auflärung", https://www.uni-saarland.de/fileadmin/upload/lehrstuhl/catani/
Programm_Kampfbegriff_Aufkl%C3%A4rung.pdf [30.11.2021].

1

KAMPFBEGRIFF ‚AUFKLÄRUNG‘.  
Intellektuelle Strategien und transkulturelle Kontroversen 

Interdisziplinäre Tagung (30.9.–2.10.2020, Universität des Saarlandes, Saarbrücken) 
Die Tagung findet virtuell über den Videokonferenzdienst Zoom statt. 
Organisation: Dr. Johannes Birgfeld; Prof. Dr. Stephanie Catani; apl. Prof. Dr. Anne Conrad 
Die Anmeldung erfolgt per E-Mail an: a.conrad@mx.uni-saarland.de. 

‚Aufklärung‘ als Kampfbegriff – die Tagung lenkt Aufmerksamkeit auf die Frage, wie die Idee der Aufklärung und die mit ihr verbundene 
Sprache und Metaphorik eingesetzt worden sind, um bestimmte Konzepte, Strukturen und Praktiken durchzusetzen oder zu bekämpfen. Diese 
Frage bezieht sich sowohl auf die historische Epoche selbst, die den Aufklärungsbegriff kontrovers diskutiert, als auch auf ihre Rezeption 
und damit einhergehende problematische Prozesse der Aneignung und Enteignung – gerade dort, wo das Projekt Aufklärung einer spezifisch 
europäischen Identität zugesprochen wird. Untersucht werden demnach auch die ‚Schattenseiten‘ der Aufklärung mit Fokus auf die 
Kategorien Gender, Ethnie und Klasse: d.h., die verdrängten Geschichten der Aufklärung, die eine kontrapunktische Moderne darstellen und 
Hybridisierungsprozesse sowie gegenseitige Transkulturationen aufweisen. Zugleich wird eine Brücke zu einem Gegenwartsdiskurs 
geschlagen, der die Mündigkeit des Menschen im 21. Jahrhundert neu verhandelt und die Frage nach der Dialektik der Aufklärung, etwa im 
Kontext von Fortschrittsglauben und Kulturpessimismus, einmal mehr stellt.  
Die fünf Tagungspanels thematisieren Diskurse und Praktiken von Aufklärung aus literatur-wissenschaftlicher, theologischer, 
historischer, medientheoretischer sowie kulturwissenschaftlicher Perspektive und verknüpfen epochenspezifische mit gegenwartsrelevanten 
Fragestellungen.  

TAGUNGSPROGRAMM

Mittwoch, 30.9.2020

8:30–9:00 Begrüßung und Einführung
Johannes Birgfeld/Stephanie Catani/Anne Conrad

Panel I Kontroverse Uneindeutigkeiten – Epochenbild und Epochenbegriff
Moderation: Michael Hüttenhoff/Stephanie Blum

9:00–9:30 Daniel Fulda (Halle-Wittenberg): Aufklärung als Kampfbegriff der 1720er Jahre – und
die Re-Inszenierung dieses Kampfes drei Jahrhunderte später

9:30–10:00 Sophia Mehrbrey (Saarbrücken): Zwischen Winterkönig und Sonnenkönig –
Transkulturelle Konfliktlinien im Zeichen der Frühaufklärung am Beispiel Liselottes
von der Pfalz (1652–1722)

10:00–10:30 Stephanie Blum (Saarbrücken): Kämpferische Inszenierungspraktiken im Leipzig-
Zürcher Literaturstreit

10:30–11:00 Pause

11:00–11:30 Katarzyna Pieper-Brandstädter (Bremen): Aufklärung in Polen als Zivilisierung eines
„Irokesenstammes“ 

_________________________________________________________________________________________________________________________
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11:30–12:00  Maximilian Lässig (Trier): Kampfbegriff Aufklärung. Das Konzept radikaler und 
moderater Aufklärung  

12:00–12:30  Michael Hüttenhoff (Saarbrücken): „Wandelt im Lichte!“ Die spätrationalistische 
Apologie der Aufklärung 

Panel II Aufgeklärte Bildung und Erziehung – Chancen, Widersprüche, Aporien 

Moderation: Anne Conrad/Alexander Maier 

14.00–14.15  Einführung in das Panel und Vorstellung der Teilnehmer*innen (A. Conrad, A. Maier) 

14:15–14:45 Björn Spiekermann (Guangzhou/China): Konkrete Vernunft. Affekt und Vorurteil in 
den frühen Moralischen Wochenschriften 

14:45–15:15  Sebastian Engelmann (Tübingen): Pädagogische Aufklärung(en) –Die Diskussion um 
die Aufklärungspädagogik im Spiegel von Rezensionen bei Friedrich Gabriel Resewitz 

15:15–15:45  Léonard Loew (Saarbrücken): Fremde Kämpfe. Die 'aufgeklärte' Pädagogisierung der 
Einfühlung als Erbe christlicher Sozialethik 

15:45–16:15  Anne Conrad (Saarbrücken): Aufklärung, Bildung und Weiblichkeit im 
Generationskonflikt: Agnes von Medem und Elisa von der Recke 

16:15–16:30 Pause 

16:30–17:00  Ricarda Vulpius (Berlin): Aufklärung und Kolonialismus im Zarenreich des 18. 
Jahrhunderts 

17:00–17:30  Peter Dietrich (Braunschweig): Deutsch-jüdische Pädagogik seit der Haskala 

17:30–18:00  Alexander Maier (Saarbrücken/Luzern): Erziehung zwischen Religion und Vernunft. 
Das Konzept einer ‚wahren‘ Bildsamkeit bei Friedrich H.C. Schwarz (1766–1837) 

Donnerstag, 1.10.2020 

Panel III Aufklärung als (religiöse) Emanzipation – Strategische Instrumentalisierungen 

Moderation: Christoph Nebgen/Margit Ernst-Habib 
9:00–9:30  Patrick Poppe (Frankfurt am Main/Saarbrücken): ‚Kampf gegen Überlieferungen‘ – 

Adrian Relands (+1718) De Religione Mohammedica als Werk der Frühaufklärung 

9:30–10:00  Marlene Meuer (Lüneburg): Aufklärerische Antikebilder als ‚Gegenreligion‘. 
Konfliktinszenierungen im Eigenen der Kultur 

10:00–10:30  Kai Gräf (Heidelberg): Wie säkular war die Aufklärung? Deutsche Spätaufklärer 
zwischen Religionskritik und Atheismusverdacht 

10:30–11:00 Pause 

11:00–11:30  Christoph Nebgen (Saarbrücken): Jesuitische Berichterstattung aus Übersee in der 
Frühen Neuzeit – zwischen Apologetik, humanistischer Pflichterfüllung und 
aufgeklärtem Diskurs 

11:30–12:00  Lucie Kaennel (Zürich): Die Auseinandersetzung des lateinamerikanischen 
Befreiungs- und dekolonialen Denkens mit der Aufklärung: Auf dem Weg zu einem 
Paradigmenwechsel? 

12:00–12:30  Anna Kallabis (Trier): „Was ist Aufklärung?“ – Innerkatholische Kontroversen um 
‚wahre Aufklärung‘ im Erzbistum Trier um 1797/98 

Programm der Tagung „Kampfbegriff Auflärung", https://www.uni-saarland.de/fileadmin/upload/lehrstuhl/catani/
Programm_Kampfbegriff_Aufkl%C3%A4rung.pdf [30.11.2021].
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Panel IV Aufklärung im medialen Diskurs – Dialektik und Widerspruch 
Moderation: Stephanie Catani/Johannes Birgfeld/Sophia Mehrbrey 

14.00–14.15  Einführung in das Panel und Vorstellung der Teilnehmer*innen (J. Birgfeld, S. Catani, 
S. Mehrbrey)

14:15–14:45  Jens-Ole Schneider (Jena): Das alles sehende Auge. Widersprüche in der historischen 
Aufklärungssemantik anhand eines Motivs 

14.45–15.15 Johannes Birgfeld (Saarbrücken): Ausweitung der Kampfzone – Medaillen und 
Vivatbänder 

15.15–15.45  Jonas Nesselhauf (Saarbrücken): Unmoralische Aufklärungen. Ästhetiken des 
‚Abseitigen‘ im Medienvergleich 

15.45–16:15 Pause 

16.15–16.45  Thomas Franck (Lüttich/Berlin): Entre Lumières et raison instrumentale: le dialogue 
Adorno-Goldman 

16.45–17.15  Roger Bautier (Paris): Les Lumières et les nouvelles formes d’écrit 

17.15–17.45  Stephanie Catani (Saarbrücken): Aufgeklärte Gegenwart – Gegenwart der Aufklärung. 
Rede(n) von der Aufklärung im Spannungsfeld von Reaktualisierung – Politisierung – 
Instrumentalisierung 

Freitag, 2.10.2020 

Panel V  Europäische Aufklärung – Transkulturell und kolonialistisch 
 Moderation: Astrid M. Fellner/Hans-Jürgen Lüsebrink/Magdalena Pfalzgraf 

Sektion I: Koloniale Verarbeitungen und Dynamiken (Moderation: Hans-Jürgen Lüsebrink) 

9:00–9:30  Astrid M. Fellner/Magdalena Pfalzgraf (Saarbrücken): Andere Aufklärungen. 
Ozeanische Welten, Körperwissen und fluide Geschlechter 

9:30–10:00  Christopher Meid (Freiburg): Reflexion und Revolution: ‚Benjamin Noldman’s 
Geschichte der Aufklärung in Abyssinien‘ (1791) von Adolph Freiherr Knigge 

10:00–10:30  Messan Tossa (Lomé-Togo): Narrativ der Aufklärung in Biographien von 
afrikanischen ‚Hofmohren‘ 

10:30–10:45 Pause 

Sektion II: Postkoloniale Infragestellungen und Verarbeitungen I (Moderation: Astrid M. Fellner) 

10:45–11:15  Ibtissem Skander (Sfax/Tunesien): Les échos de Lumières dans les écritures 
polémiques contemporaines 

11:15–11:45 Hans-Jürgen Lüsebrink (Saarbrücken): Dialectiques africaines des Lumières - 
réception et critique des Lumières européennes chez des écrivains et intellectuels de 
l'Afrique subsaharienne postcoloniale (Henri Lopes, Achille Mbembe) 

11:45–12:15  Bocar Aly Pam (Ziguinchor/Senegal): Écriture de combat et quête de justice sociale 
chez Sembene Ousmane 

12:15–12:45  Pause 

4

Sektion III: Postkoloniale Infragestellungen und Verarbeitungen II (Moderation: Magdalena 
Pfalzgraf) 

12:45–13:15  Nishant K Nayaranan (Hyderabad/Telangana/Indien): Die Vermessung der 
Aufklärung: Grenzen und Möglichkeiten (zu Günter Grass’ ‚Zunge Zeigen‘) 

13:15–13:45  Aurore Reck (Saarbrücken): Der Wille zur Gewalt. Aufklärung und Rassismus in dem 
Film Get Out (2017) von Gordon Peele 

13:45–14:00 Pause 

14:00–14:30 Schlussrunde: Ergebnisse und Perspektiven 
Moderation: Johannes Birgfeld/ Stephanie Catani/Anne Conrad 

Die Beiträge werden vorab online gestellt. Auf der Zoom-Konferenz können die wesentlichen Thesen 
präsentiert und vertieft diskutiert werden.
Die Tagung ist Teil der Forschungsinitiativen des Europa-Kolleg CEUS der Universität des 
Saarlandes. Weitere Informationen dazu unter:
https://www.uni-saarland.de/einrichtung/ceus/europa-forschung/ag-europaeische-aufklaerungen.html

Programm der Tagung „Kampfbegriff Auflärung", https://www.uni-saarland.de/fileadmin/upload/lehrstuhl/catani/
Programm_Kampfbegriff_Aufkl%C3%A4rung.pdf [30.11.2021].
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Ankündigung der 3. Europa-Diskurs(e) auf der Seite des Europa-Instituts, https://ei-mag.eu/ [17.06.2021].
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Ankündigung der 3. Europa-Diskurs(e) auf der Seite des Europa-Instituts, https://ei-mag.eu/academia/history-and-present-of-solidarity-
in-europe-and-of-european-solidarity [17.06.2021].
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UdS-Pressemitteilung zum Vortrag von Prof. Dr. Hans-Jörg Trenz vom 21. April 2021,  https://www.uni-saarland.de/universitaet/aktuell/artikel/
nr/23376.html [01.12.2021].
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Vortrag von Prof. Dr. Hans-Jörg Trenz auf dem Instagram-Account der UdS am 21. April 2021.

Siehe auch: 
Beitrag zum Vortrag von Prof. Dr. Hans-Jörg Trenz im Wochenspiegel vom 1. Mai 2021.
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Vortrag von Prof. Dr. Hans-Jörg Trenz bei den Uni-Ringvorlesungen in der 18. Kalenderwoche, https://www.uni-saarland.de/universitaet/aktuell/
news/artikel/nr/23420.html [28.04.2021].

Vortrag von Prof. Dr. Hans-Jörg Trenz auf der Startseite der Europawoche, https://frankreichstrategie.piipe.de/de/euroweek [03.05.2021].
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Vortrag von Prof. Dr. Hans-Jörg Trenz auf der Unterseite der Europawoche, https://frankreichstrategie.piipe.de/de/europaeische-
solidaritaet-leerformel-staatsmaxime-oder-gelebte-praxis [03.05.2021].
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Vortrag von Prof. Dr. Magdalena Nowicka bei den Uni-Ringvorlesungen in der 21. Kalenderwoche, https://www.uni-saarland.de/universitaet/
aktuell/artikel/nr/23516.html [21.05.2021].
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Vortrag von Prof. Dr. Magdalena Nowicka bei den Uni-Veranstaltungen, https://www.uni-saarland.de/universitaet/aktuell/artikel/nr/23519.html 
[27.05.2021].
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Vortrag von Prof. Dr. Andrea Sangiovanni bei den Uni-Ringvorlesungen in der 25. Kalenderwoche, https://www.uni-saarland.de/universitaet/
aktuell/news/artikel/nr/23649.html [17.06.2021].

Vortrag von Prof. Dr. Andrea Sangiovanni bei den Uni-Veranstaltungen, https://www.uni-saarland.de/universitaet/aktuell/veranstaltungen/artikel/
nr/23595.html
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Vortrag von Prof. Dr. Andrea Sangiovanni als Instagram-Story über den Instagram-Account des Europa-Instituts am 18. Juni 2021.

Vortrag von Prof. Dr. Andrea Sangiovanni als Instagram-Story über den Instagram-Account der UdS am 22. Juni 2021.

Vortrag von Prof. Dr. Emmanuel Droit im Uni-Newsletter am 2. Juli 2021, https://mailchi.mp/uni-saarland/newsletter-der-universitt-des-saarlandes-
jnoluuszc9?e=aaed3b4885 [02.07.2021].
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Vortrag von Prof. Dr. Emmanuel Droit bei den Uni-Veranstaltungen vom 2. Juli 2021,  https://www.uni-saarland.de/universitaet/aktuell/
veranstaltungen/artikel/nr/23724.html
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Vortrag von Prof. Dr. Emmanuel Droit bei den Uni-Ringvorlesungen in der 28. Kalenderwoche, https://www.uni-saarland.de/universitaet/
aktuell/news/artikel/nr/23754.html [07.07.2021].
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UdS-Pressemitteilung zur vom CEUS organisierten Uni-Tour des Europäischen Parlaments vom 4. Januar 2021, https://www.uni-saarland.de/
universitaet/aktuell/artikel/nr/22810.html [01.12.2021].
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UdS-Pressemitteilung zum Bachelor Europawissenschaften, Juniorstudium und Zertifikat Europaicum vom 15. Juli 2021,  https://www.uni-
saarland.de/universitaet/aktuell/news/artikel/nr/23798.html [30.11.2021].

Bericht zum Bachelor Europawissenschaften, Juniorstudium und Zertifikat Europaicum im Uni-Newsletter am 3. August 2021, 
https://mailchi.mp/uni-saarland/c4h6ij6ucr?e=0a18c4a09b [30.11.2021].
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UdS-Pressemitteilung zur Europa-Gastprofessur vom 27. April 2021, https://www.uni-saarland.de/universitaet/aktuell/veranstaltungen/artikel/
nr/23406.html [01.12.2021].
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35Emmanuel Droit im Uni-Newsletter am 3. Mai 2021, https://mailchi.mp/uni-saarland/gqdm1dp1ld?e=aaed3b4885 [29.11.2021]. 

Siehe auch:
Interview mit Prof. Dr. Emmanuel Droit in der Saarbrücker Zeitung am 19. Juli 2021.
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UdS-Pressemitteilung zur Verlängerung der FONTE-Stiftungsprofessur vom 20. Oktober 2020, https://www.uni-saarland.de/universitaet/
aktuell/artikel/nr/22510.html [29.11.2021].

Verlängerung der FONTE-Stiftungsprofessur auf der Uni-Startseite am 20. Oktober 2020.
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FONTE-Stiftungsprofessor PD Dr. Niklas Bender über seine Gastprofessur am CEUS in der Jubiläumsbroschüre der FONTE-Stiftung 
„Geisteswissenschaft und Stiftungsarbeit. Ein Plädoyer“ (S. 87–89).
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FONTE-Stiftungsprofessor PD Dr. Niklas Bender über seine Gastprofessur am CEUS in der Jubiläumsbroschüre der FONTE-Stiftung 
„Geisteswissenschaft und Stiftungsarbeit. Ein Plädoyer“ (S. 87–89).
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FONTE-Stiftungsprofessor PD Dr. Niklas Bender über seine Gastprofessur am CEUS in der Jubiläumsbroschüre der FONTE-Stiftung 
„Geisteswissenschaft und Stiftungsarbeit. Ein Plädoyer“ (S. 87–89).
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UdS-Pressemitteilung zur Förderung der Strategischen Partnerschaft „Modernising European Legal Education“ (MELE) vom 3. November 2020, 
https://idw-online.de/de/news756981 [29.11.2021].
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UdS-Pressemitteilung vom 8. Dezember 2020: CEUS-Gründungsdirektorin Prof. Dr. Tiziana Chiusi übernimmt Vorsitz des Deutschen Juristen-
Fakultätentages, https://nachrichten.idw-online.de/2020/12/08/jura-professorin-tiziana-chiusi-uebernimmt-vorsitz-
des-deutschen-juristen-fakultaetentages/ [29.11.2021].
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UdS-Pressemitteilung zur Förderung des Verbundvorhabens „Linking Borderlands: Dynamiken grenzregionaler Peripherien“ vom 26. April 2021, 
https://www.uni-saarland.de/universitaet/aktuell/artikel/nr/23375.html, [29.11.2021].



Medienecho 2020/2021

43

CEUS-Direktoriumsmitglied Jun.-Prof. Dr. Florian Weber auf dem Instagram-Account der UdS am 26. April 2021.
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Förderung des Verbundvorhabens „Linking Borderlands: Dynamiken grenzregionaler Peripherien“ im Newsletter der Universität des 
Saarlandes, https://mailchi.mp/uni-saarland/gqdm1dp1ld?e=aaed3b4885 [29.11.2021].

CEUS-Direktoriumsmitglied Jun.-Prof. Dr. Florian Weber bei der SR-Sendung Wir im Saarland – Grenzenlos am 14. Juni 2021,  
https://www.sr.de/sr/fernsehen/sendungen_a_-_z/uebersicht/wims_grenzenlos/20210614_wims_grenzenlos_104.html [29.11.2021].

CEUS-Direktoriumsmitglied Jun.-Prof. Dr. Florian Weber bei der SR-Sendung Wir im Saarland – Grenzenlos am 14. Juni 2021 [Screenshot um 
19:02 Uhr].
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UdS-Pressemitteilung zur Verlängerung der Forschungsgruppe „Populärkultur transnational – Europa in den langen 1960er Jahren – FOR 2475“ vom 8. 
Juli 2021, https://www.uni-saarland.de/universitaet/aktuell/news/artikel/nr/23758.html [29.11.2021].
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UdS-Pressemitteilung zur Verlängerung der Forschungsgruppe „Populärkultur transnational – Europa in den langen 1960er Jahren – FOR 2475“ vom 
8. Juli 2021, https://www.uni-saarland.de/universitaet/aktuell/news/artikel/nr/23758.html [29.11.2021].
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Vortrag von CEUS-Direktoriumsmitglied Jun.-Prof. Dr. Florian Weber im Wissenschaftsforum der UdS am 28. September 2021, https://www.uni-saarland.de/
universitaet/aktuell/veranstaltungen/artikel/nr/23960.html [29.11.2021].
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